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« Bera·ntwortlicherRedacteurj D. Opitz. � Druck, Berlag und Expedition: O. Opitz in Namslau. «

Amtlicher Theil. "

A. Bekanntmachungen des Landraths.
III« 607l Breslau, den 26. September 1894.

-Verordnung.
Auf Grund des § 137 de tzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli

1883 (G.-S. S. 195 sf.) und der §§ 6, 12 und 15 des Gesetzes über die Polizei-Verwaltung
vom 11. März 1850 (G.-S. S. 265 ff.) wird mit Zustimmung des Bezirksausschusses unter Aus-
hebung der Verordnung vom 4.zOctober 1852, betreffend "Maulkorbzwang für Ziehhunde, (A.-Bl.
I852dS. 352) für den Umfang des Regierungsbezirks mit Ausnahme der Stadt Breslau Folgendes
veror net: «

§ 1. Jeder zum Ziehen angespannte Hund muß in Städten und Dörfern, auf öffentlichen
Straßen und Plätzen mit einem Maulkorbe versehen fein, welcher einerseits das Beißen wirksam
verhindert, anderseits aber dem» Hunde das freie Athmen gestattet.

§ 2. Der Führer eines jeden Hundefuhrwerks ist verpflichtet, eine warme Decke zum
Schuhe des Hundes gegen Kälte und. Nässe mitzusühren und zu verwenden.
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. § Z. Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden mit Geldstrafe· bis zu 60 Mark,
im Unvermögensfalle mit entsprechender Hast bestraft. «

Känigl. Regierungs-Präsident. gez. Dr. von Heydebrand und der Lasa.
Nainslau, den 17. November 1894.

Vorstehende Polizei-Verordnung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

III« 0081 Breslau, den 8 November 1894.
Bekanntmachun .Erhöhung der Gebühren für mit dem russifchen Vii«um zu versehen!-e Päfse.

Nach dem neuen russischen Konsulargebührentarife, der am 13. Januar d. J. in Kraft
getreten ist, sind für die Visirung eines Passes 4 M. 95 Pf. zu zahlen. Dieser Betrag ist daher
ei allen an das Paßbureau des Ministeriums des Jnnern gerichteten Gesuchen um Beschaffung

des russischen Visums mit einzusenden. ·
Der frühere einheitliche Gebührensatz für die Beglaubigung von»Urku.nden (3 M. 25 .Pf.)

ist durch den neuen Taris in Wegfall gekommen. Statt dessen wird zwischen den verschiedenen, zur
Beglaubigung gelangenden Urkunden ein Unterschied in der Gebührenberechnung gemacht, und bei
gewissen Legalisationen ein Prozentsatz von der angegebenen oder anzunehmenden Werthsumme
erhoben. Um den am häusigsten" vorkommenden Fall hervorzuheben, sei hier erwähnt, daß für die
Beglaubigung einer Unterschrift aus einer von dem genannten Ministerium ausgestellten, in Rußland
zu verivendenden Urkunde in der Regel der Betrag von 6 M. 60 Pf. erhoben wird.

Der Tarif ist im August-Heste des Handelsarchivs zur Veröffentlichung gebracht worden.
Käniglicher Regierungs-Präsident. Dr. von Heydebrand und der Lasa.

- Namslau, den 19. November 1894.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur ösfentlichen Kenntniß gebracht.

III« 6091 Namslau, den 15. November 1894.  ··  .
Der Herr Minister des Innern hat dem Komit6 für den vom 10. bis 13. Mai nächsten

Jahres in Stettin stattsindenden Pferdemarkt die Erlaubniß ertheilt, bei dieser Gelegenheit eine
öffentliche Berloosung von Wagen, Pferden, Pferdegeschirren re. zu veranstalten und die Loose -�
450 000 Stück, zu je 1 Mart« -�. im.»ganzen» Bereiche der .Monarchie· zu vertreiben.
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Its- 010l   Namslau, den 20. November- 1894.
Die Qrtsbebörden des Kreises mache ich hierdurch darauf aufmerksam, daß

1. in der· Zeit vom Mo·ntage nach dem zweiten Advents-Sonntage bis zum ersten Weihnachts-
feiertage, d. i. vom 10. bis zum 25. December einschließlich, die öffentlichen Tanzvergnügungen
und ähnliche öffentliche Lustbatteiten verboten sind;

2. am ersten Weihnachtsfeiertage und am Vorabend desselben alle Tanzvergnügungen und ähnliche
Lustbarkeiten, also auch die nicht öffentlichen, untersagt sind; »

Z. am ersten .Weihnachtsfeiertage nur Musikaufführungen und theatralische Vorstellungen ernsten
Inhalts stattfinden dürfen. «

NO- Ell! · Sterzendorf, den- 17. November 1894.
Die in dem Kreisblatt vom 15. Januar 1885 No. 2 Stück 16 enthaltene Bekanntmachuu

vom 9. Januar 1885, durch welche dem Bauer Nochus Kasparek in Sterzendors der Besucg
von Schankstätten untersagt worden ist, wird, da der p. Kasparek verstorben ist-, hiermit aufgehoben.

Der Amtsvorsteher. J. V.:. Wilde.
« Vorstehende Vekanntmachung« wird hierdurch veröffentlicht.

III« 0l2l . «Eckersdorf, den 14. November 1894.
Unter dem Schweinebestande des Auszüglers Gallus in Grüneiche ist die Rothlausseucbe

ausgebrochen. Unter Hinweis auf die Strafvorschriften im «§ 66 Ziffer 4 des Reichsseuchengesetzes
vom 23. Juni 1880 ordne ich für die Kolonie Grüneiche Folgendes an:
I. Das verseuchte Gehöft des p. Gallus wird vollständig gesperrt.
2. Der Durchtrieb von Schweinen durch die Kolonie Grüneiche wird, soweit das Treiben von

Schweinen nicht bereits durch die« Kreispolizei-Verordnung vom 14. Juni 1892« (Kreisblatt
pro 1892 S. 326) allgemein untersagt ist, also auch in Heerden von weniger als 4 Siück,
hierdurch ausdrücklich verboten.

Z. Das Treiben von Schweinen über die Grenzen der Feldmarl Grüneiche hinaus ist nicht gestattet.
s Der Amtsvorftcher. Mai ebner. «

Namslau, den 15. November 1894.
Vorstehende S8ekanntmachung bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

N«-·« 613l Giesdorf, den 19. November-1894. »
sz Unter dem Schweinebestande des Stellenbesitzers und Schwarzviehhändlers Vtenek in

«Giesdorf ist die Rothlausseuche ausgebrochen-.
Unter Hinweis auf die Strafvorschriften im § 66 Ziffer 4 des Reichsseuchengesetzes vom

23. Juni 1880 ordne ich für die Ortschaft Giesdorf Folgendes an:
I. Das verseuchte Gehöst wird vollständig gesperrt.
2. Der Durchtrieb von Schweinen durch die Ortschaft Giesdorf, wird, soweit das Treiben

von Schweinen nicht bereits durch die Kreis-Polizei-Verordnung vom 14. Juni 1892 (Kreis-
blatt pro 1892 S. 326) allgemein untersagt ist, also auch in Heerden von wenigerals 4-Stück
hierdurch ausdrücklich verboten. «

Z. Das Treiben von Schweinen über die Grenzen der Feldmark Giesdorf hinaus ist nicht gestattet.
s « Der Amts-Vorsteher. von Willen.

Namslau, den 19. November 1894.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

Dis« 614l ·  Namslau, den 19. November 1894.
. Ver"pflichtet: Z

der Stell;3ibesitzeirdJohann Wieloch zu Dörnberg als Gemei·ndevorsteher.
» ere et:

der Arbeiter Gottlieb W-ielgosch zu Noldau als-Gemeindie-Wächter.
Der Königliche Landrath undWFlorsttzende des Kre·is-Ausschusses.

Z . « M« . sz
,1 --c l,1 »H - ," - ,4 .

B. Bekanntmachungen anderer Behörden. i
Zur Vermeidung des weiteren Umsichgreifens der in mehreren Ortschaften des Kreises

noch herrschenden Schweineseuche durch Verschleppung wird jeder Austrieb bezw. Anfahren von
Schweinen und jeder Handel mit denselben aus dem am 27. d. Mit. in Berns·tadt ubzuhaltcUdeti
Viehmarkt hiermit untersagt. »
« Die Ortsbehörden wollen dies mit dem «Bemerten zur Kenntniß der Interessenten brin en,
-daß auch der Auftrieb von Schweinen und jeder Handel mit Schweinen in den benachbarten Sri-
schasten Vorstadt Bernstadt und Langenhof verboten ist. H
« O·els, den 15. November 1894. Der Königli(he« Laudrath. gez. von Kardorsf.
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Bekanntmachung.
Bei dem Schuhmachermeister Thomas Stannek � Peter-Paulstrasze Nr. 6 hierselbst

wohnhaft � ist ein Schwein an der Rothlaufseuche verendet. «
Nachdem der Cadaoer unschädlich beseitigt und die Stallung vorschriftsmäßig desinficirt

worden, ist die Seuche als erloschen zu betrachten. K
Namslau, den 16. November 1894. » Die Polizei-Verwaltung. Schutz.

� l , - - , r ,Nikhiqmi1icher Theil. " ·

Wille für das Krankenhaus zu 11lIam-statt.
An die Eingesessenen der Stadt und des Kreises richte ich die herzliche Bitte, den armen

Kranken, welche das Weihnachtsfest auf ihrem Schmerzenslager verbringen müssen, zu einer kleinen
Weihnachtssreude behilflich sein zu wollen, durch milde Beiträge an Geld, gebrauchten Kleidungs-
ftticken u. s. w. Jede auch noch so geringe« Gabe wird mit warmem -Dank angenommen werden. -
Jm Namen der armen Kranken ergeht an alle milszdherzigen Gebet ein- herzliches ,,Vergelt�s Gott !«

XII:-ff»  leitende Diakonissin des Kreiskrankenhauses. .
·!3ienenziieI«1ter -� Verein

Namslau.

iZweigverein Reichthal.

Versammlung,
Sonntag, den 25. November t894

bei Gastwirth Herrn Krisis in Profchau.
Nachmittag 5 Uhr.

2Hwungsversteigeruug.
Dienstes, den 27. November er.

ormittags II Uhr
werde ich zu Notation am Gasthause des Herrn
Dr ef cher «

I gedeckten Glas-Wagen
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung
verkaufen. »

Gerichtsvollzieher.»

Wegen vollständiger
Aufgabe des EYescl)åfts
verkause ich "dieWaarens zu ganz herabgesetzten

«-M-«� ers-1 Knien.
Yeutsche Vorstadt I.

-« umzUgshalber "··I
ve-rkaufe mein großes Lager, bestehend in

sDamen-Hiiten, Tricotagen,
Weißwaaren, sowseLuxnsartikeln,

passend zu Weihnachtsgeschenken, ·»
wegen pollftändiger -Ausgabe» dieser Artikel,
Htictiereien, E)ummi-Boot- 2c.

zu staunendbilligen Preisen aus. · «

I�Iulda "Da1-as(-h.

Für Portraits
E) M!-ch Photographie- GE-

kiinstleriseh ausgeführt,
werden Aufträge en"tgegeng·enommen bei

A. (3«k1·ågeI·.I.,
Klosterstraße 9.

Zum bevorstehenden -

K   Todtenfefte   (
erlaube mein Lager .

fertiger Kränze re.
einer gütigen Beachtung bestens zu empfehlen.

Hochachtend

Flora Ael(et-mann,
Rat)nhofstrasZe Yo. 6, »

vis·å«-vis der Synagoge.

Fiskhvcrkauf.
100�120 Cent. Karpfen
(Speifefische,sauch Besa»tzfis ehe) hat abzugeben

das hcrkogluhc Beut-Im!
·· zu (JaI·lI·al1o 0.

K » I- Die besten ·-«

II-6st;ka«lle0s,
nach. den neuesten Erfindungen geriiftet", i

empfiehlt» das Pfund von 1.30-2.20 Ists.
i 0tto Feltro,

- Wilhelmstr. II. «
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Adler-lVlakk9,
beste Jagd-Patrone für Lefauchenx- und Lancaster-Gewehr.c-,

"-sauber -n. annrat gefüllt in den Laboratorien von W. Giittler in Ileichenstein,
empfiehlt zu Fabrikpreisen die

3lllkinigki1ikdkrlagk für Honigtau nnd xlngrgnIi
Lob. ice!-nor

Gefiil«lte rauehlofe Patronen ,,PlaSt0nemit««
sz » F H- I 1oo Stück o.5o Mk. -U g -

W
nur guter, gedirgknrr Waaren

in recht großer Auswahl
. zu concnrrenzlosen Preisen, I
die sich für Jedermann besonders als

Weihnachts-Prafente
vorzüglich eignen. Die noch vorhandenen

O O

TlapIflkctc-Mauren
werden wegen vollständiger Aufgabe zu jedem an-
nehmbaren Preise ausverkauft."
-iTiiglicher Eingang von Neuheiten.

til. I-lebet-mann,
Muß- G Æeißmoaven-äBozar.

pl(-in gr0SSes Lager
 alter, gut gepflegte1· L

Keine
empfehle ich hiermit

·sloselwein F1.75, 1.00,1.2o, 1.5o, 2.0o, 3.o0
Rheinwein F1.1.00, 1.25,1.50, 2.00, 2.25,

2.50, 3.00 und höher.

Rothwein El. 1.25, 1.50, 1.75, 2.oo, 2.50,
8.00 und höher.

lJngerwein Ei. 1.5o,1.75, 2.o0, 2.25, 2.5o.
3.00 nnd höher, sowie

Form-ein, sherry, siedelte,
weissen Bor(lenux,
(101.1ts(«l1011 und französischen Seel

zum hi.llig«sten Preis.
Gleichzeitig empfehle ich meine comior-

te-he! einge1«iohtete o

YIt.tIMt1sUIte WieinjinlIk
einer geneigt(3t«r Beachtung.

V. ZI1;rnwski..

Großer «. » «Zuk 21nfertigu»g --»

11ac11tsa11svHrkaI1f».»L9!I.3»9x.1!.»»1!»E!I!M!!I2
M-s:«e -Z�«"s»«4Z5Kirchftraße 12. ,

m
liassist:l1e it. l1l1iaosisl1e

�.l�lI00�s

IaYill»e ts-
lJl1ovtIli1tlokI.

Cacao
in Biiohsen u. lese

empfiehlt die

Harmonie llkogekiI-.

0seak �l�ietze
�

IJniil)ertroiI"«en!
a1ssoIöu11eitstnitte1 u. zur II«atptles-e,
zur IIe·1e(-litt!-is-! I:å);1k::«.1l1.:s0(1e1t u. im Cer-

- -r ·1 te - -

l«anoltn .8;.T»: l«anoltn
il. l.anolitifabI·il(, IlaI-tinll(enfelcle-h. Berlin.

"·«:.."«.«-«« »O«-» s:·:x.«-.k7.".«;:«.:,«-«««Zu haben in  in Blechdosen
Zinntuben. e. 20 nnd J
å- 40«P»f.« «  10

»in der 4eiser-Apotheke und in der «
Insekt! von Odem· I-tot-e.
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Diligite EiulmujssquelIe Zue«eiitnnedtsgeHkheuiken-

I.
Z .

Hm

H�grosses

ü·cher,Gar
U

U-D

Z«-Z

II

eröecäen

nannten. N. s(3I1jfta-II, KI0.i!sxs17-

-m Kleiderftoffeu, Flauellen, Tiichern
Zeichen, Julett u. s. w.

zu bis jetzt hier noch nie vagen-eteuen bIllIgcU Freis

Durch Augenschein wolle man sich überzeugen, ed
ich nur frische; gute und reelle Waare führe und di
trotzdem zu Spottpreisen" verkaufte.

Man« achte genau auf die Firma

tc1-ist(-I-sei-. No. 2. N. 8cIl1IIi1ll. t(tosu-kstk. Nu. 2.

, empfiehlt zu dem WeihnachtFsfeste sein

C« R

�-. Ase-s91;siC
se» even-«p..2E.-4te9ms9K-·-J .-

t«agek T

H-?-Z-Z

9 .

aj.o(FIsts»

. , " , B -

«-«-»· « ]
.9kIT««4« «» »M W - - cJÆLm- .  ·

cisron1 llt»tcl W Durch
königl. ital. staats-conttolle
ge-«te«ntitt reine ·l�isohweine der

Deutsch-lta11enlsehen

Wein-lmpo1-r-Gesellschaft
Daube, Donner, Einen sc Co.
90 Pf. per Flasche ohne Glas "
85 Pf. bei 12 Fleisch. ohne Glas.
sowie e·älIIIIItl. Masken tief ce-
seItsensst. zu beziehen- J

bei

lli. Wecl1a1aa11.I7e-Z-«?-tm-cis-«-«-F. .

. Die -griißte und neueste· .

pampb
!,Briifeder-3Rk1nignngganI1alt

befindet sich unt;

Klofterftraße 12.
Die Maschine und Lokalität stehen den ge-

eh«rien Herrschaften zur steten .Be.sick)1ignng; die
Betten werden »auf. Wunsch geholt und adgetragen.

Mein Lager

keiu.Wviae. 00gI1ao.liI11a.Akac.
Fkaazhkauatweia.

äel1teuNoktIhiinsek Korn
empfiehlt zu billig-sten Preisen.

0tto kall:ia,
W11heln1stkssse. "

Metall-Pntz-Extract.
Jeder Gegenstand wird nie neu«

�Zu haben in Dosen D« 10 Pfg. bei

J. Reil)nitz.
h - Schützenstraße I. ;

i Für 8ckuvaä2oieHIiintIker

Central-ZBücl)er
0pih�ihETk7iMntnerki.
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. Erfolgreiches Jnsertiousorgnn. 75,0()() Abonnenten.

«Fhäugcicc2er
mit den. . G

Mode. und Handarbeit.
Alle vierzehn. Tage drin t der ,,Häusli e Rath

geber« eine vollstlind ge und reichhalt ge
M o d e n e i t u n ,

in welcher" die neuesten ariser und iener Mode
veröffentlicht werden.

Jeden Monat -eine Sch»1sit»tIIcUstccbciItIsc·
Reizende und praktische Handarbeiten, zahlreich

« « - Monogramme.

« Inhalt des ,,Häu

I)rnliiistsses IlIotss»enblnbl für  tlenistlien Hnnsfrnnon «
I «-«;         «

se e »-J«   « g -

2IiatHgeBer.
atisbeilagen

Für unsere Reinen
J!lustrirte Kinderzeitmæ für Kinder im Alter
von 5�12 Jahren Diese e wird alle 14 Tage dem

i · auslichen Rathgeber« bei egeben und bringt Er
z, hlungen, Marthen un   Gedirhte mit zahl-
reichen s Abbildungen; außerdem Sprüche, Spiele,
Rüthsel, Handar eiten für Knaben und Miidchen,"
natnrwissenschaftliche Plaudereien. Gewährt
den Kindern Freude, Anregung und Belehrung. .

slichen Rathgeber.«
.Belehrende Aigsätze aus den Gebieten der Hauswirthschast, Erziehung der Kinder und Ge-sundheitspflege« � Gedi te. � Sprüche. ·� Fahlreiche erprobte Rezepte und Rathschläge Für Haus und

of, Küche und Keller in den R"ubriken: Fü s Haus. ,� Gemeinnütziges. - Gesund eitspsle e. �A , Zäusli»che Kunst. Für die Küche. � Vackwerke. -� Getränke. � Haus- und Zimmergarten. � Ehiere.
Gewähltes »und interessantes Fenilleton. -

Jede Nummer enthält außer einem großen spannend geschriebenen Roman noch verschiedene
Erzählungen, Humoresken u s. to. - ».

J«ede Woche erscheint eine Nummer. K
Preis pro Nummer 10 Pfg. � Vierteljährlich 1,25 Mk, � Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

und Postanstalten. . -
Probenummern sendet gratis und sranco die Verla sbuchhandlung Robert Sch ne eweiß inBresl"au, HeinrichsFraße 15. K

-

131111gsn t39zagsqai-its
Gesundheitshet:id�e·n·, ,-Jucken,

Hosen, Tricots, Handschuhe,
Strümpfe, Westen, Blousen,

Kleidchen, Strickgarne, .Wäsche,
Capotten, Plaids u. Taillen-

tiicher, Cache"nez, »
MUffe für Damen 1.25 Mk»

�� ,, Kinder 0».:75 L� ,

-Damen-HUte-?-
recht .chice Sachen, in bekannt größter Auswahl,

Gummisehuhe,
deutsche 5.50 Mk., englische I Mk.,-

«Lilkltl1ul1esfIr·HerFen, Damen u. Kinder
W« VlIIIsWllIlLill" AllILilIlB
zu staunend billigen Ausverkausspreisen.F Alle « anderen Artikel« ebenfalls
di iger als überall.

M. l.iel)ekmaan.
s-:-...E;-;-.-s-8-.-s«-sgiis!--:k-

Apoti)elcn,
sowie staat! und städtischer

empfiehlt

-l-, zu «-«. 2,�� pr. Fu
-I· -I· » »- 2-50 «- »

F V F » » Z·-· » »
s«rs. »Im» »

. Die Analhse des vereideten·EhemikerB
lautet: Der Eognac ist ähnlich zusam-mengesetzt wie d e meiLken franzöfIchen6ognacs und ist dersel e vom chem1 chen
Standpunkte aus als rein zu betra ten.« · -

. Alleinige Niederlage für Namslan
· , (Verkaus.in txt u. V- Flaschen)
M H«-TM ·Ial. Wzl0utock.

Eine goldene getrennt»
gefunden worden. DerTsich legiti-
mirende Eigenthümer kann7dieselbe

A   0swal(11l1iill(-Dr,
« Bdhmwitz.



sitt Crit-krietr.kitendk, Industrielle, s«eii1i»itlnr n.
Yceueste

&#39;"iiiII«s IF--Wiss- iiiis&#39;··«iijisI�7iiiii ·iiIi7«�I"s7iiIsiI ·iifii I tin- Ins- « Inst- stIss nis-

-"- ·-;
iT2«.-.-2xs-----s.s-»--.«-n--.2»!s----sit-M!--»-.i---»-sie.-ni-i.2g!«22iu«--.-ei--.-gut»-ists---se;

auf den Gebieten

der zraktischen Technik, Elektrotechnik,
der ewerbe, Industrie, Chemie, Land-

und Hauswirthsehast. i

Herausgegeben und redigirt unter Mitwirkung
· hervorragender Fachmänner von

-«i;.-,-»--«f Dr. ch.»2»»k.«»-.f1x:-«·--�
Mit zahlreichen Jllustrationen.

- Jahrlich erscheinen l3 Hefte å. 60 Pfg.
Ein Jahrgang complet kostet 7,50 M.

Die Reichhaltigkeit und Gediegenheit der Zeit-
schrift haben in den vielen Jahren ihres Be-
stehens genügend deren Werth zur Anerkennung

- gebracht, und sollte es kein Jndustrieller und
Gewerbsmann unterlassen, diese billige und dabei
doch allen Ansprüchen gerecht werdende Zeitschrift
zu abonniren.

Zu beziehen tlnrch. alle Zuckihansllun"gon, poß-
onsioitm und direct aus

s «;-i. .,Hartteben�-» .Perkag in Wien,
I. Seilerstätte 19.

I g Probehefte werdengratis n. frcmco geliefert. s A
. «»

Schönen   Lein
«W" W s. Ileicinek,

Klosterstraße. «

» T Neue T D

gebackene Pflaumen
"�"««�""h«� ·I. Iteihnitz.

Die Gesundheit Eurer
Mütter und Töchter

ist Eies wichtigste. Wie viele altem frühzeitig durch
iiie aofreibeniie Arbeit liber nein Wasohfass. l(euft
ihnen lInro1Weil�e seikenextract, iiie beste
trockene selfe in Pulvert�orni, welches ihnen Arbeit
spart, nie Gesundheit erhält unt! iiie Wäsche schont.
Nehmt nichts ancleresi Zu- heben in Na1netan in
fast eilen hiesigen Oolonie.1we.e.renhan(1lungen und
bei 0scur Metze, C-ierninniu-l)rog-ekle., I , , ,

thaten- unt! iltiksnksioi1okunqs-
Qnittungen :

"�""sph« » U. ",o"-«t««z.
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Eine « - « · . »
"Ljanii-SklJrootm1ilJle;
ist billig zu verkaufen bei

(-"iI�;ittli(«-II.
Eine Wirthschaft, 22 Morgen, -massive

Gebäude- vollständiges todtee und lebe·ndee Jn-
ventar, an hiesiger Stadt gelegen, ist wegen vor-
gerückten Alters sofort zu verkaufen. Kauf-
preis 15000 Mk» Anzahlung 3000 Mk. Nähr;.
durch J. Spi1l(-k, 1IInIaslsa.

lVIOstt«i(3ls
a Pf-. is Pfg. »

J. Ja.n1etz.

;».esg..sik-ges-s;s;9-10000 in.
ins. z. vergeh. Näh.-d. J. spille1«,gNamslai-F.

m 14. d. Mts ist von Wilkau nach Sim-R melwitz eine Pferdedecke, gezeichnet
J. K» verloren worden. Gegen Be-

lohnung abzugeben bei Miinch, Simmelwitj,
oder bei E. Postrach, Tischlermstr., Namslau;

te gegen den Schäfer G-0ttll(-II II(-l1u·ic-IID in-Carlshof ausgesprochene Beleidigung
widerrufe ich und leiste hiermit Abbitte.

StIa11aa �l�ksohn.

Das ton·angebende» Mode"journale der Gegenwart
ist ohne Zweifel das in dem bekannten Verlage von
J«ohnHenry Schwerin, Berlin W., erscheinende
in vornehmer Ausstattu·ng auf Ziveifarbendriick femst
abgetonte und mit farbFen Stahgtiich-Modebildern ge-
fchmückte Pr»achtblatt ,, r o s; e odenwelt ,· dessen
Technik uniibertrosfen und dessen Reichhaltigkeit· noch
von·ä;ungii ZJiodkfl;lattåex: Weg  nur ailiåiälzernderrei or en . einer e i mun a or-
nehmstes Modeblatt, das in Hof- End Gesell-
fchaftskreif en cirkulirt, entspricht feine zartsinnige
»und verständnißvoll·e. AusLchmiickung mit kiinstlerisch
vertieften Modevorlagen, ie durchweg Originale
aus den eignen Kunst-Ateliers find, ferner mit vor-
nehmen Stahlstichkolorits, mit Original-Fgandarbeiten,
Original-Wäsche-Vorlagen u. s. w. Die oppelseitigen
Schnittmusterbogen, von denen zwei in- jedem
Monat erfciBeinen,s find nach Gazemodellen aus g ev roh t.
Alles an iefem Blatte»ist vornehm, chic, modern!
Sein unterhaltende·r Theil bringt Beiträge nur ausersten Federn. Keine Dame vo»n Gefchmack kann die
,,Gro e Modenwelt« als intime Rathgeberin mehr
entbehren. Der Vierteljahrspreis beträgt nur
1 Mark! Abonnements nehmen alle Postanstalten
und BuchRndlungen entgegen; letztere vertheilen auch
Gratis robenummern. Man achte genau an
den Titel ,,Gr of; e Modenwelt« und verlange das
Blatt mit bunter Fächer-Vignette. :

, Kirchliche Nachrichten.
Am 27. Sonntage nach Trinitatis, den 25. November,

dem Geditchtnißtage der Verstorbenen, predigen: �
olnisch Vormittag 8 Uhr: Herr Bester Nitranstv.Zeus .ehttiäiormittag. 10 Uhr: Herr after .Klaembt.

Nachm g L Uhr: Herr Paftor Hintler.
Collecte sur Wittwen und Waisen schlesischer Geistlicher.
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Die Eriiffnnng meines

I« großen H

Weihnachts-
Ausverkaufes
erlanbe ich mir ganz ergebenft anzuzeigen.

Derselbe bietet eine überaus reichhal
tige Auswahl in sämmtlichen A«-;theilungen
meines umfangreichen Lagers zu

erstaunlich billigen
Preisen. »

-

c-X Z«z«e!25«c«-5«J25«X;-.
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